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ahnten. Die Bilanz dieser Hiflerzeit ist schaurig So wünschenswert die gebotene Zusammen-
schau der europäischen Entwicklung Hand

Wır möchten hiıer wel tellen der Theorien ihrer führenden eister auch 1StFragen
Wird mMan uUuNsSsSeTEC Deutschen, 7zumal _ die Ju- bisweilen würde mMan wünschen, der ert. hätte

weniger Stoft ausgebreitet und ihn dafür sründ-gend, azu bringen, das Bıld unserer Geschichte
A übernehmen, WI1e ist, wWwWenn iın dieser Bı- er die Lupe M4 Zumal seine

W

lanz nıcht auch mit seiınem vollen Gewicht das Urteile ber den Katholizismus zeıigen bısweli-
ZUrr Geltung kommt, W as bei und nach dem A len ine Voreingenommenheit, die polem1-
SAMMENDFU:! Furchtbarem von anderen sche Zeıten erinnert. An dıiesem Punkt Zzum1ın-
uns verübt worden ist? Die Millionen AaUus desten zeıgt S1 da{fß für den erf die Vergan-
ihrer angestammten Heımat vertriebenen Deut- genheit noch nıcht Ende 1St. G. F. Klenk 5}
schen, die rund Millionen TFausamer ache
ZU Opfter gefallener Zivilisten? Genügt CD
50 Jahre in der deutschen Vergangenheit Zzurück-
zugehen, das „Wıe WAar es möglıch?“ und Propyläen Weltgeschichte. Hrsg. olo MANN
überhaupt die Wesenszuüge UNSeTeEer Geschichte

Ü August NITSCHKE. Islam Dıie Fantste-
erhellen? Wır lauben nıicht. hat 1n eıner hung Europas. Miıt Beıträgen VO  $ Gustav V,
nıcht 1Ur wissenschafrtlich sondern auch pädago- Grunebaum, Berthold Rubin, Werner Philipp,gisch geschickten Weiıse den ersten Schritt N August Nıitschke, Francoı1s Louis Ganshof, Arno
weıtere müßlßten tolgen. G. F. Klenk ö7 Borst, Myers. Berlin: Propyläen Verlag

1963, AA S 101 Abb., Faksimilen, Landkar-
ten und Zeichnungen. Lw.

Man 1St den utoren dieses Sammelwerkes
HOLM, Soren: Das nde der Vergangenheit. dankbar, dafß S1Ee sich VO:  ; ein1gen Schablonen
Denken und Glauben 1mM Jahrhundert. . bezügliıch des Mittelalters frei gemacht haben
bingen: Katzmann 1963 XWVI,; 213 Lw. 17,850 Daß S1E einmal (vor allem Arno Borst) neben

Fıne erstaunliche Blütenlese geistvoller (3e- den räumlichen, politischen und sozialen Bewe-
danken A Umbruch der Zeit Auf Grund —- SUNsSsCH auch die religiösen und geistigen mehr

als früher berücksichtigt haben Da{iß s1e /tassender Kenntnisse der Literatur oibt der
andern ber die zumal 1mM Jahrhundert üb-ert. einen UÜberblick ber die politischen, Cn
iıche Manıe hinausgewachsen sind, 1n der Ge-sellschaftlichen, wirtschaftlichen und VOr allem
schichte des mittelalterlichen Reiches Nnur eındie religiösen, philosophischen und allgemeın

ideengeschichtlichen Kräfte, die iıne Wende der machtvolles Vorspiel ZUr neuzeitlichen Natıo-
Zeıten bewirkt en ber sind WIr wirklich nalgeschichte sehen un unter anderem
schon nde der Vergangenheit? Kann MNan einem unhaltbaren Canossa-Komplex CI-

dafß die Verweltlichung (Säkularısation lıegen.
Sosehr INa  ; diesen Fortschritt anerkennenwirklich nde (vollendet), der Optimısmus

mufß, mu{ß iInNna  .a} doch bedauern, da{fß Stück-bankerott sel1. Die schönfärbende Schau der
Welt i1St sicher in sich celbst unhaltbar 133 n werk blieb Beispielhaft zeigt siıch das Be1-

rag des bekannten belgischen Gelehrtenden, ber 1St sS1e auch schon 1mM BewulßlStsein
unserer Intellektuellen, wenn S1IE dıe Vor- Ganshoft. e1in Kapitel „Hochmittelalter“ bilder

gange 1n östlichen Ländern durch ıne 1in eLwa2 Mitte und Höhepunkt des Bandes. Ge-
Brille beurteilen? Auch der Intellektualismus ist rade weil be1 ıhm seiner Herkunft nach eine
insofern vielleicht überwunden, als WIr 1n der nationale Verzeichnung jener eit VOoO  - VOTN-

Gegenwart kaum och betont rationalistische herein ausgeschlossen WAar, hätte 198023  m hoften
Systeme der Weltweisheit entstehen sehen ber dürfen, eın tieferes Verständnis für die
1St auch nde als as unverbindliche (je- 1m abendländischen Christianiıtasgedanken VOI-

wurzelte Reichsidee en Zumindesten alsdankenspiel weıter Kreise unNnNseIrer Gebildeten?
mitteleuropäische Ordnungsidee 1St Sie durchAnderseits: kann INa  - die Bekämpfung des

„Modernismus“ durch die Kirche einfach als Jahrhunderte fruchtbar SCWECSCH. Ganshofs
kirchlichen Irrationalismus bezeichnen? Wıe dem Studie entspricht diesem Sachverhalt nıcht hin-
auch sel, kann MNa  a 4an dem, W 4S Holm hıer reichend. Die Darstellung wirkt weıthın blafß
vorlegt, nıcht einfach vorübergehen. und farblos,_ N gelingt ihr nicht, jenes Zeitalter
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Besp„recbungenc
AUS seinem eiäensten innersten Wesen heraus kosaken, schildert uns wahrheitsgetreu und mıt
nachzuerleben und nachzuschaften. erstaunlicher Objektivität den Verrat Von Lienz,

uch die gewaltige Unruhe, die damals die die Auslieferung der rund 30 01010 Kosaken
Tieten der europäischen Völker beherrschte, durch die Briten die SOW Jets, seine zehn-
I OT 1n den Beiträgen nıcht immer ihrem jJährige Odyssee 1ın den sibirischen Straflagern
vollen echt Was das oft tür stürmiısche und das’‘„ Wunder“ seiner Freilassung nach dem
Zeitabschnitte, die den Lenkern Un Vertretern Tode Stalins.
VO  ; Reich und Kirche keine uhe gOnnte. Die- Dieses mMI1t Blut und Iränen geschriebene
SCS Emporquellen oft radikaler, alle histor1- Buch 1St eiıne authentische Berichterstattung
schen Formen sprengender Frömmigkeit hier ber das Dahinsiechen VO Millionen Rus-
un: unbändiger Lebensgier dort. In den Kreuz- SCH, Arbeitssklaven, 1n Ketten. Doch NCr -

zugen und 1n frommen Volksbewegungen VO:  -} schütterlich bleibt der Glaube des Verfassers
oben her ımmer wieder gebändigt, schäumt der dıe Zukunft.des russischen Volkes in den
Triebstrom manchen Orten anarchisch ber eısigen Erdhütten der sibirischen Arbeitslager,
alle Ufer. Die Huter der Ordnung erschrecken Hunger und Brutalität die Gefangenen und
un! chlagen 1n ihrer Bestürzung oft maßlos ıhre Schergen zermürben, 1n den „Eiszellen“
(z Albigenser Am ehesten kommt Borsts der Frachtwaggons, 1n den morastıgen Tun-
hervorragend geschriebenes Kapıtel diesen dren Unerschütterlich bleibt aller Leiden
Dıngen nahe, ber dort, s1e sich 1n theolog1- und Seelenqualen Krasnows Liebe Rufßland.

Er, der ehn Jahren Zwangsarbeit 1n Sıbı-
mehr meıstern.
schen Tiefen verlieren, CI4 auch s1e nichF

rıen verurteilt WAarl, erscheint u15 Ww1e eın Bote
Und Ww1e sechr 1St der Ausgang des Mittelalters AauUus eıner anderen Welt Fınes der ergreifend-

eın Beweiıs dafür, daß das oroße Wort, das der STen Kapıtel des Buches 1St der Abschied des
oftenbarende Ott spricht, 1n keinen iırdischen Enkels VO  - seınem hochbetagten Großvater,
Ausdruck eingefangen werden kann, da{ß jede dem General Pjotr Krasnow, 1 Lubjanka-Ge-
historische Ausprägung der alle Zeıten fängnis Moskau. Seine mahnenden, Ja be-
richteten Botschaft notwendig immer wieder ZEeTr- schwörenden Worte: „Behalte alles 1mM Gedächt-
brechen muß, weil s1e CNS 1St, Ja, daß keine nıs! Sprich und schreibe die Wahrheıit, W en du
solcher Ausprägungen möglich 1lSt, ®)  e daß der Je 1n die Freiheit zurückkehrst. Die Welt muß
Mensch mi1t seinen Leidenschaften nd seiner die Wahrheit erfahren über alles, W a5s gesche-
Enge sS1e verunzilert der ar mehr der weniger hen ISt; W as jetzt geschieht und W 45 noch gC-
vertälscht Und doch kann kein yläubiger schehen wird, VO  - Lienz, vom Betrug und Ver-
Mensch anders, als diese Ausprägung immer rat, bıs ZuU nde Scheue keine Mühe, alles
wıieder 74 versuchen.- Von al dieser Problema- behalten, alles festzuhalten un dir 1mM Ge1-

StTE einzuprägen, da{fß du kommenden Ge-
werden mussen.
tik hätte 1n diesem Werk auch A

schlechtern die reine Wahrheit ber den Verrat,
Befriedigender SIN die Beiträge über Byzanz den Wortbruch und die Leiden, die Rußland

und Altrußland (Rubin und Philipp), vielleicht muß, wirst übermitteln können!“
weil ıhre Gegenstände u11l ferner liegen als Getreulich hat TAaSsnOW 1eSs Ver-
Miıtteleuropa. Klenk 57 mächtnis seines Großvaters ertüllt. Auch das

Vermächtnis seiner Mitgefangenen und Leidens-
>  CN, nıchts VETSCSSCH und Zeugni1s ab-
zulegen VOTLT aller Welt, hat der Autor ZEeW1S-

KRASNOW, Verborgenes Rußland. Zehn senhaft 1n der knappen elt rfüllt, die na
Jahre Zwangsarbeit 1n sowjetischen Arbeits- seiner Entlassung 1n die Freiheit noch leben

hatte.lagern. Aus dem Amerikanischen übersetzt VO

Mantred VO'  - der Ropp Berlin: Kranich-Ver- Interessant S1N: VOor allem auch die Ausfüh-
lag 1962 356 Lw. 14,80 rFungen Krasnows über die Zeıt nach

Nikola) Nikolajewitsch Krasnow, der Enkel Stalins Tod ber das schöpferische Erwachen
des berühmten russischen Schriftstellers General des russischen Volkes un die wa  sende Libe-
Pjotr Peter) Krasnow, des Verfassers des drei- ralisierung 1im sowjetischen Leben. Auch 1er
bändigen Romans „Vom Zarenadler ZuUr. Roten 1St des Autors Objektivität erstaunlich. Kras-
Fahne“, des ehemaligen tamans der Don- NO zıtlert häufig Gesprächspartner, die durch-
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